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Abstellflächen Wohnungen

Fahrrad-Stp.

Haustechnik

Haustechnik
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Unterkonstruktion aus vorfabrizierten leimfreien Vollholzrahmen *

Glaskeramikplatten aus wiederverwertetem Brauchglas Fa. MAGMA *

Balkonbrüstungen*** aus Aluminiumblech** mit farbigen PV-Modulen

Innenwände aus Lehmbauplatten geschraubt *

Industrielle Elementfassade mit Aluminum** Unterkonstruktion

0 1000kWh/m

1. Hochwärmegedämmte Gebäudehülle
2. außenliegender beweglicher Sonnenschutz
3. Fußbodenheizung in der Kita
4. Außenluftansaugung über Fassade
5. Lüftungsgeräte mit hocheffizienter WRG

dezentral in Gewerbeflächen und Kita
6. Begrüntes Dach zur Reduktion des

Regenwasserabflusses, ggf. Retentionsdach
7. Regenwasserrückhaltung / - speicher
8. Bewässerung der Außenanlagen mit

Regenwasser

9. Photovoltaikanlage zur regenerativen Stromer-
zeugung auf den Dächern sowie an Südfassade

10. Zentrale Abluftanlage für die Wohnungen
11. Natürliche Nachtlüftung über Fensterelemente

im Sommer
12. Zuluftnachströmung über schallgedämmte

Außenluftdurchlässe
13. Deckensegel zum Heizen und Kühlen in

Gewerbeflächen
14. Freie Kühlung der Gewerbeflächen über ther-

misch aktivierte Bodenplatte (Flächenabsorber)

15. Anschluss an das Fernwärmenetz fP= 0,17
16. Fußbodenheizung
17. Grau- und Regenwassernutzung, z.B. für

WC-Spülung
18. Nutzung des Grauwassers von Waschbecken/

Duschen
19. Grauwasseraufbereitung (Filter und biologische

Aufbereitung)
20. Anschluss Schmutzwasser an die Kanalisation
21. Trinkwasseranschluss

Zuordnung der unterschiedlichen sortenreinen Wand- und Fassaden-
aufbauten im Sinne der Kreislaufwirtschaft

* Detaillierte Schichtenaufbauten und Beschreibungen siehe Legende Fassadenschnitt
** Wiederverwertungsanteil bei ca. 65% laut Umweltbundesamt 2017, Urban Mining –

Ressourcenschonung im Anthropozän

Explosionsisometrie Balkonbrüstungen:

Simulation jährliche solare Einstrahlungssummen

Fassade Postbank Wien von Otto Wagner Glaskeramitkplatten aus Rezyklat Neue Tektonik in sortenreiner Konstruktionsweise
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Renewables flow
management

Renewables Finite materials
Stock management

Renegeneration

Biochemical
Feedstock

Biogas

Anaerobic
Digestion

Extraction of biochemical
feedstock (2)

Recycle

Refurbish /
Remanufacture

Reuse /
Redistribute

Maintain /
Prolong

Share

Colection

UserConsumer

Colection

Cascades

Parts manufacturer

Product manufacturer

Service provider

(1) Hunting and fishing
(2) Can take both post-harvest and post-consumer
       waste as an imput

Minimise systematic
leakage and negative

externalities

Farming /
Collection (1)

• Unterkonstruktion aus wiederverwertetem Aluminium
(Wiederverwertungsanteil bei ca. 65% laut Umweltbundesamt 2017,
Urban Mining – Ressourcenschonung im Anthropozän)

• Solarpaneele (PV) eingefärbt und an Unterkonstruktion der
Südfassaden geschraubt, bsp. CSEM, ISSOL, BISOL, Sunways, etc.)

***  Detaillierte Spezifikationen siehe Explosionsisometrie Balkonbrüstungen

Maximierung der Gebäuderesilienz durch die klare Trennung und
Hierarchisierung von Tragwerk (100+ Jahre), Fassaden (+/-50 Jahre)
und Innenwände.
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Schnitt A - A  ́ M 1:200

Grundriss Warft-/Untergeschoss  M 1:200

Piktogramme NachhaltigkeitskonzeptVisualisierung vom Baakenhafen

Integration lokaler erneuerbarer Energie

Die Studie der jährlichen Einstrahlungsmengen zeigt die Teile
der Gebäudehülle, die sich für die Integration von
Photovoltaik-Flächen am besten eignen.
Der Entwurf sieht vor, dass ein Großteil der Dachflächen
durch aufgeständerte Photovoltaik in Kombination mit einem
extensiven Gründach ausgestattet werden. Darüber hinaus
werden die linearen Balkonbrüstungen entlang der
Südfassaden teilweise mit farblich abgestimmten
Photovoltaik-Flächen bestückt.
Dadurch kann ein Großteil des Gesamtstrombedarfes für den
Betrieb des Gebäudes (inkl. Nutzerstrom) lokal und
erneuerbar erzeugt werden. Die Photovoltaik-Flächen auf den
Dächern ermöglichen die Doppelnutzung als begrünte
Dachfläche. Letztere reduzieren die Abflussmengen des
einzuleitenden Regenwassers (dezentrale Retention) und
fördern die Biodiversität und ein positives Mikroklima.

Kreislaufdiagramm nach Ellen MacArthur Foundation

Die Fassaden sind mit roten Glaskeramikplatten aus Rezyklat hergestellt. Deren mittig angeordnete Punkthalterung mit grüner Kupferoxidoberfläche verleiht
der neuen Tektonik der sortenreinen Konstruktionsweise Ausdruck. Sie verweist auf Otto Wagner`s Fassade für die Postbank in Wien.

Schemaschnitt der haustechnische Anlagen, Energie- und Nachhaltigkeitskonzept

Wiederverwendbarkeit
Die Wiederverwendbarkeit stellt den direktesten Weg in der Kreislaufwirtschaft dar, um auch zukünftigen Generation ein Materiallager zu hinterlassen, aus
dem sie eine würdige gebaute Umwelt erschaffen können. Um dies zu gewährleisten, schlägt der Entwurf sortenreine Konstruktionen und Materialien vor.

Wiederverwertbarkeit
Der zweite wichtige Weg in der Kreislaufwirtschaft stellt die Wiederverwertbarkeit dar. Hier gilt es zu beachten, dass die notwendige Energie, die hierfür
aufgebracht werden muss, aus regenerativen Quellen stammt. Im Entwurf sind mehrere Produkte die Wiederverwertung spezifiziert. Prägendes
Fassadenbauteil ist die MAGNA Glaskeramikplatte, die aus Abfallglasstücken in Deutschland (zZt. 50% regenerativer Energiemix) produziert wird.
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Flächenersparnis

Baugrenze1,5m Bereich für
untergeordnete Bauteile

Vorgarten - Balkon

Sicherheitstreppenhaus

5 WE / Kern

Austrittserker

5m geförderter Wohnungsbau

frei finanzierter Wohnungsbau

2 WE / Kern

3 WE / Kern

4 WE / Kern

6 WE / Kern

2. Rettungsweg über Anleiterung

S

Zugang Wohnung

Vorgarten - Balkon

Substratstärke 15cm, 30% der Dachfläche VII-XIII (1.114m²)

Substratstärke 50cm, 20% der Dachfläche VII (510m²)

Substratstärke 15cm, 40% der Dachfläche I (113m²)

Substratstärken der Dachbegrünung in Relation zum
Stützenraster

VIIIXIII

Freifläche Kita (480m²), inkl. 20% der zu begrünenden Hoffläche

Verteilung der geforderten Freiflächen

Begrünte Freifläche Hof (312m²=520m²-208m² (20%))

Kinderspielflächen (633m² (190WE*10m²/3)

Quartierspassage

Gewerbe im Zwischengeschoss über TG-Einfahrt

Einheiten für Gewerbe / Gastroeinheiten

Außenraumbespielung durch Gastro / Gewerbe

Gewerbenutzung oder Live/Work Einheiten

Quartierspassage

Balkonband

Erschließungserker

Einzelbalkon

Fassaden ohne Freisitze

Erschließungskerne

Fläche innerhalb der Baugrenzen

1,5m-Zone für untergeordnete Bauteile

Grenze zwischen gefördertem und frei finanziertem Wohnbau

Freifläche Kita

Kita

Die Wohnungen sind fast ausnahmslos durchgesteckt
oder anderweitig zweiseitig belichtet.

Erschließung und Rettungswege
Pro Geschoss werden pro Kern im Schnitt knapp 3 WE erschlossen.

Funktionsverteilung innerhalb der Wohneinheiten Statisches Raster Stahlbetonskelett
Die Spannweiten betragen maximal 8,1m, so dass
die Höhe der Rohdecken auf 28cm begrenzt
werden kann.

Begrünte Freifläche Dach (1.737m²)

29%

Baakenhafen Amerigo-Vespucci-Platz

Die Wohnungen können alternativ vom Hof oder von
den Aussenseiten erschlossen werden. Zwei der
Kerne werden über die Quartierspassage erschlossen.

Wohnbalkon
Westen

Wohnen

Wohnen Frühstücks-
balkon Osten

KücheEssen

Wohnbalkon
Süden

Kochen/
Essen

Bad an der
Fassade

Programmierung EG und Zwischengeschoss

Erschließung der Wohnungen

Prinzip des Austrittserkers

Differenzierung der Fassaden basierend auf Ausblicken und Freisitzen

Kochen

Wohnen / Essen

Bad

Schlafen

Sanitär

ElementarbetreuungElementarbetreuung

Krippenbetreuung 1 Krippenbetreuung 2

Windfang

Küche

Schlafen

Vorbereich
Freifläche

Schlafen

Therapieraum

Gaderobe Gaderobe

Erschließung

Aussenfläche Kita

Erschließung

SanitärSanitär Sanitär

SanitärSanitär

+8,91m üNHN

+8,91m üNHN

+8,91m üNHN

+8,76m üNHN
+4,62m üNHN

+3,00m üNHN

+8,91m üNHN

+8,91m üNHN

+8,91m üNHN

+8,91m üNHN

Gewerbe / Gastro.
Gewerbe / Gastro.

Gewerbe / Gastro.

Gewerbe / Gastro.

Gewerbe / Gastro.

Kita

Spielfläche

Gewerbe / Gastro. Gewerbe / Gastro. Gewerbe / Gastro. Gewerbe / Gastro.

Gewerbe / Gastro.

Gewerbe / Gastro.

SchlafenSchlafen

+4,44m üNHN
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+14,41 m  üNHN

+17,435 m  üNHN
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+23,485 m  üNHN

+26,51 m  üNHN

+29,535 m üNHN

+32,56 m  üNHN

+35,585 m  üNHN

+38,61 m  üNHN

+41,635 m  üNHN

+44,66 m  üNHN

+47,685 m  üNHN

+50,71 m  üNHN

+51,81 m  üNHN

+33,66 m  üNHN

+11,5125 m  üNHN

+8,91 m  üNHN

Schnitt B - B  ́ M 1:200
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Grundriss Erdgeschoss  M 1:200

Piktogramme entwurfsleitende Ideen

Entwurfsleitende Idee

Der Entwurf adressiert zwei physische Kontexte.

Der Städtebau ist geprägt von Dichte, Bezug zum
Baakenhafen und zum Amerigo-Vespucci-Platz und klaren
räumlichen Hierarchien. Der Entwurf leitet daraus innerhalb
des Gebäudevolumens eine architektonische
Ausdifferenzierung von Grundrisstypen, Fassaden sowie
Freisitzen unter Berücksichtigung von Gebäudefluchten,
Ausrichtungen sowie Blickbeziehungen ab.

Der zweite Kontext ist nicht statisch. Er umfasst die
Materialkreisläufe der urbanen Mine. Das Projekt entwickelt
eine gestalterische Sprache für eine Architektur als Teil dieser
Materialkreisläufe. Die Sprache wird geprägt durch die
visuellen und haptischen Eigenschaften der Rezyklate und
durch eine neue Tektonik mechanischer Verbindungen, die die
zukünftige sortenreine Trennbarkeit garantieren.

Gestaltqualität

Die Nordfassade ist als Lochfassade ausgebildet und greift die
Straßenflucht auf. Die Ostfassaden sind geprägt von der
Plastizität der Einzelbalkone. Den süd- und westorientierten
Fassaden sind Balkonbänder mit Blick auf den Baakenhafen
vorgelagert. Die Erdgeschosszone ist als Lochfassade
ausgebildet.

Die Fassaden sind mit roten Glaskeramikplatten aus Rezyklat
hergestellt. Deren mittig angeordnete Punkthalterung mit
grüner Kupferoxidoberfläche verleiht der neuen Tektonik der
sortenreinen Konstruktionsweise Ausdruck. Sie verweist auf
Otto Wagner`s Fassade für die Postbank in Wien. Die
Balkonbänder sind mit gefalteten Aluminiumblechen
verkleidet. Auf deren südlichen Oberflächen sind rote
Photovoltaikflächen montiert. Die roten und
aluminiumfarbenen Flächen changieren.

Funktionalität und Nutzungsqualität

Der Hof ist Treffpunkt der Bewohner. Die Wohnungen können
von dort erschlossen werden. Im Riegel besitzen vier
Erschließungskerne einen Austrittserker, von dem aus die
Wohnungen über die „Vorgarten“-Balkone erschlossen werden.
Fast alle Wohnungen sind durchgesteckt oder zweiseitig
belichtet. Die durchgesteckten Einheiten im Ost-Riegel bieten
eine Küche mit Frühstücksbalkon an der Ostfassade.
Diejenigen im Nord-Riegel bieten ein natürlich belüftetes
Badezimmer im Norden. Die barrierefreien Wohnungen bilden
ein repräsentatives Spektrum von Wohnungsgrößen ab und
erfüllen alle Anforderungen. Die meisten Schlafzimmerfenster
in den oberen Geschossen des Turms sind lärmabgewandt
nach Westen gerichtet. Zwölf Schlafzimmerfenster sind
ostgerichtet und haben einen verglasten Wintergarten als
Puffer.

Im Riegel besitzen vier Erschließungskerne einen
Austrittserker, von dem aus die Wohnungen über die
„Vorgarten“-Balkone erschlossen werden, wodurch eine
Fläche von ca. 29% als Erschliessung eingespart wird,
welche somit als Wohnfläche verfügbar wird.

Realisierbarkeit

Der Entwurf kann in dieser Form realisiert werden. Die im
Rahmen des Entwurfes vorgeschlagenen Konstruktionsarten
und Materialien sind zugelassen und auf dem Markt
zugänglich. Der Entwurf berücksichtigt die rechtlichen
Planungsvorgaben, wie z.B. Bauordnung, DIN 18040
hinsichtlich der Rollstuhlgerechtigkeit, Förderrichtlinie, usw..
Haustechnische Flächen und Schächte wurden vorgesehen.
Die Erschließungskerne, sowie erste und zweite Rettungswege
wurden mit dem Brandschützer abgestimmt. Das Klima- und
Energiekonzept wurde mit Fachplanern erarbeitet und auf den
Entwurf zugeschnitten. Die Anforderungen des HafenCity
Umweltzeichens können erfüllt werden. Unser Büro und die
Fachplaner bieten die notwendige Leistungsfähigkeit.

Wirtschaftlichkeit

Die Flächeneffizienz der geförderten Wohnungen erfüllt die
Anforderung von 0,78. Die Förderrichtlinien werden
vollumfänglich erfüllt. Die Wohnungen sind möglichst groß.
Der Entwurf bietet entsprechend dem geforderten Mix 78
geförderte Wohneinheiten, davon 30 rollstuhlgerecht. Die
Effizienz von Kita und Gewerbeflächen überschreitet mit 0,87
den Mindestwert.

Die Flächeneffizienz des frei finanzierten Wohnbaus liegt mit
0,84 deutlich über dem Mindestwert. Auch die
Gewerbeflächen überschreiten mit 0,87 die Forderung. Der
Entwurf bietet dem geforderten Wohnungsmix entsprechend
112 frei finanzierte Wohnungen, davon 42 rollstuhlgerecht.

Die Spannweiten des Betonskelettbaus betragen max. 8,1m
und sind somit ökonomisch umsetzbar. Der Kostenrahmen
wird eingehalten.

Diejenigen Wohnungen im Ost-Riegel bieten eine Küche mit
Frühstücks- balkon an der Ostfassade.

Die benötigten 633m² Kinderspielflächen sind auf den Dächern
der 1- und 7-geschossigen Riegel verortet. Zusätzlich befinden
sich ca. 50m² im Innenhof.

Die gefordertn Flächen der begrünten Dächer werden nicht nur
erfüllt, sondern um ca. 350 m² überschritten.

Nachhaltigkeit

Die Wiederverwendbarkeit ist der direkteste Weg der
Kreislaufwirtschaft. Deshalb setzt der Entwurf auf sortenreine
Konstruktionen und Materialien.

Zweiter Weg der Kreislaufwirtschaft ist die
Wiederverwertbarkeit. Die notwendige Energie soll weitgehend
aus regenerativen Quellen stammen. Der Entwurf nutzt
mehrere solcher Produkte. Ein Beispiel sind die MAGNA
Glaskeramikplatten der Fassade, die aus Glasabfall in
Deutschland (z.Zt. 50% regenerativer Energiemix) produziert
werden.

Die Trennwände sind mit Lehmbauplatten beplankt.

Ein wesentlicher Kreislauf der Wiederverwertung ist der
biologische Kreislauf. Keiner der eingesetzten biologischen
Werkstoffe (z.B. Dämmmaterialien) soll deshalb durch
chemische Zusätze oder Leime und Kleber daran gehindert
werden, in die Kompostierung einzugehen.

Die durchgesteckten Einheiten im Nord-Riegel bieten ein
natürlich belüftetes Badezimmer im Norden.

Die statisch anspruchsvolleren Bereiche mit Substratstärken
von 50cm liegen immer zentriert über den Stützen.
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PV-Pergola über Spielflächen

PV auf begrünter Dachfläche

ZufahrTGKita

Kita
Freifläche

ZugangFahrrad-Stellplätze

Quartiers-passage

Quartiers-passage

Spielfläche

+11,51m üNHN
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Kita-Verwaltung
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+11,51m üNHN
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Gewerbe / Büro

B
B´

1-Z.-Whg.

1-Z.-Whg.2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

Lager
Freifl.

+14,41m üNHN

Spielfläche

Ansicht Nord   M 1:200 Ansicht West   M 1:200

Grundriss Zwischengeschoss   M 1:200 Grundriss Hochhaus 1.OG  M 1:200

Alternative Life-work EG + ZG  M 1:200

Lageplan   M 1:500

Alternative Life-work

Beispielhafte Au�istung der verwendeten sortenreinen Materialien für Hüllenelemente und Einbauten

Magma Glaskeramikplatten aus wiederverwertetem Brauchglas

GUTEX ökologische Wärmedämmung

Konstruktionsvollholz unbehandelt und leimfrei

Lehmbauplatten der Fa. Claytec

Lehmbauplatten der Fa. GreenTechTrockendichtungen

Black Dapple Platte für Ober�ächen in Küchen und Nasszellen

Wiederverwertete gebrauchte Eichendiele als Bodenbelag

Reapor Akustikplatten aus Recyclingglas

Schilfdämmung

Materialbibliothek
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2-Z.-Whg.

3-Z.-Whg.

3-Z.-Whg.

3-Z.-Whg.
3-Z.-Whg.

1-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

3-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

3-Z.-Whg.

4-Z.-Whg.

1-P.-Whg.

1-P.-Whg.

3-P.-Whg.

1-P.-Whg.

4-P.-Whg.

3-P.-Whg. 3-P.-Whg.

3-P.-Whg. 2-P.-Whg. 3-P.-Whg. 2-P.-Whg. 3-P.-Whg. 5-P.-Whg.

B
B´

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

2-Z.-Whg.

Ansicht Süd   M 1:200 Ansicht Ost   M 1:200

Ausschnitt Ansicht Nord / Fassadenschnitt   M 1:50Grundriss Regelgeschoss   M 1:200 Grundriss 4., 8., + 12.OG  M 1:200

Visualisierung von der Lucy-Borchardt-Straße

Legende Fassadenschnitt

1  Aussenwandaufbau aus vorfabrizierten Holzfassadenelemeten:

1

3

1

3

1

3

1

3

1

1

3

1

2

2

2

2

2

2

• Lehmunterputzmit Lehmfeinputz / Bewehrungsgewebe Flachs / Lehmfeinputz weiss, alle wasserlöslich,
Ober�ächenqualität Q3

• Lehmbauplatten geschraubt  (bsp. Claytech)

• Leimfreie  Diagonalvollholzschalung luftdicht verschraubt (bsp. GFM Plattensystem) – ohne Folien
einsetzbar

• Leimfreie  Vollholzrahmen unbehandelt  mit Gefachdämmung geklemmt  (bsp. Schilfrohrdämmung/
Schafwolldämmung), verschraubt  (alternativ je nach Anforderuing in wiederverwertetem Metall-
ständerwerk)

• Lehmbauplatten geschraubt (bsp. Claytech)

• Lehmunterputz mit Lehmfeinputz / Bewehrungsgewebe Flachs / Lehmfeinputz weiss, alle wasserlöslich,
Ober�ächenqualität Q3

2   Innenwandaufbau:

3  Bodenaufbauten:

• Glaskeramikplatten  aus wiederverwertetem  Brauchglas der Firma MAGNA Glaskeramik (rötliche Färbung)
mit geschraubten  Punkthalterungen aus wiederverwertetem  Kupfer (Wiederverwertungsanteil bei ca. 85%
laut Umweltbundeamt 2017, Urban Mining – Ressourcenschonung im Anthropozän)

• Unterkonstruktion aus Aluminium-Rechteckpro�len (Wiederverwertungsanteil bei ca. 65% laut
Umweltbundeamt 2017, Urban Mining – Ressourcenschonung im Anthropozän)

• Luftschicht

• Holzfaserplatte aus zerti�zierter deutscher Forstwirtschaft , luftdichte Verschränkung der Stöße,
verschraubt  (bsp. GUTEX)

• Leimfreie  Vollholzrahmen unbehandelt  mit Gefachdämmung geklemmt  (bsp. Schilfrohrdämmung/
Schafwolldämmung), werkseitig vorgefertigt und verschraubt

• Leimfreie  Diagonalvollholzschalung luftdicht verschraubt (bsp. GFM Plattensystem) – ohne Folien
einsetzbar

• Lehmbauplatten geschraubt  (bsp. Claytech)

• Lehmunterputz mit Lehmfeinputz / Bewehrungsgewebe Flachs / Lehmfeinputz weiss, alle wasserlöslich,
Ober�ächenqualität Q3

A: Wohn- und Esszimmer

• Wiederverwendeter  Vollholzbelag (bsp Eichenparkett / Nadelparkett der Firmen Restado, Rotor oder Rieger)

• Holzfaserdämmplatten mit eingefrästen Rillen und eingelegtes Wärmeleitblech Stahl  (alternativ Aluminium)
(bsp. WEM oder Thermisto) und integrierten Vollholzrahmen als Unterkonstruktion, integrierter Trittschall

• eventuell 100% sortenreine  Dampfsperre aus PET, überlappend verlegt

• Betondecke wie in Auslobung spezi�ziert

alternativ:

• 100% wiederverwertete  Teppich�iese (bzw. DESTO), aufgelegt

• wiederverwertbare Estrichplatte (bzw. Thermisto), gelegt und geschraubt

• Holzfaserdämmplatten mit eingefrästen Rillen und  eingelegtes Wärmeleitblech Stahl  (alternativ Aluminium)
(bsp. WEM oder Thermisto) und integrierten Vollholzrahmen als Unterkonstruktion, integrierter Trittschall

• eventuell 100% sortenreine  Dampfsperre aus PET, überlappend verlegt

• Betondecke wie in Auslobung spezi�ziert

B: Nassräume

• mineralische wiederverwendete/wiederverwertete  Fliesen (Restado, Rotor, Rieger) mit reversiblen
Montagesystem oder Trockenbau�iesensystem (bsp. Wacker)

• alternativ: Metallplatten geschraubt

• wiederverwertbare Estrichplatte (bzw. Thermisto), gelegt und geschraubt

• Holzfaserdämmplatten  mit eingefrästen Rillen und eingelegtes Wärmeleitblech Stahl  (alternativ Aluminium)
(bsp. WEM oder Thermisto) und integrierten Vollholzrahmen als Unterkonstruktion, integrierter Trittschall

• eventuell 100% sortenreine  Dampfsperre aus PET, überlappend verlegt

• Betondecke wie in Auslobung spezi�ziert
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